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D Haushaltsrechtliche/finanzielle Auswirkungen siehe Sachverhaltsdarstellung

Bericht über den Stand der Umsetzung der Stabilisiemngsvereinbarung 2019
^eschtussvorschlaa:

D^BehrLchLub^derl standde'. umsetzung der Stabilisierungsvereinbarung gem. § 4 dieser
Vereinbarung für das Jahr 2019 wird zur KenntMs'genommen". "" ""'"°' ul ly ücl'''

sachYerha!tsdarsteUyng^Bearünduna. ggf. finanzielle Auswirkungen

kDa^^LN re^rs^en. ste",teder-stadt. schön!n9enim Jahr 2"16 z^ Stabilisiemng ihres

SunnTn^Ha^shate^e.. !inanaeJle_Entschuldu^shilifeTnl Höhe"vo^2^
^S?uSudn^T^hi^^sLl^^is^^m^lNiedere^hs:n^er

^nd-d.er-,stedt s^.öni.ngen 9eschlossene Stabilisieru^gsve^^^^
Ä^,̂  ̂ nSE^f^^d^^s^d^^h^^^'^^e^
S^wieKZ^?ter^na^'^rn dle.SiKons^^ste
sowie die dafür erforderlichen Konsolidierungsmaßnahmen'vereinbart.'



^aSSi^^SiS^S=S^d^. ;nformatK)nsPflichte"Haushatejahr"Übe"r'deancS'^uSelT^\l^ere!. undsp0^^"Ve'r°beTs^unügernazeun Siedrlr rumsetzun9 der vereinbaru"9-und diee^eichteS'nc2^

_Anlagen:

Bencht über den Stand der Umsetzung der StabNisierungsvereinbarung für das Jahr 2019
Der Bürgermeister

(Schneider)



Bericht über die Umsetzung von Stabilisierungsvereinbarungen nach § 14b NFAG

^amn^^s2eOrt^, BST301rd1rMC6k1(itand 06'09'2016)'" analoger Anwendung des RdErl- des Ml

l. Verfahrensweise

B^teJbCTde".standderumsetzun? d^Yereinbarungen nach § 14b NFAG sind von den
S^eSm^lnLtei^mteememdenföLdeniam^^
^,l!de^hsJschenMm te"ym förlnneres. undsport

^S^ä^^S:S^s^^a^^^^
^^s^^El ^^^a^s?ewbnishaushaitesunddes'11

II. Allgemeine Angaben

- Datum der Vereinbarung: 01.09.2016
- Vereinbarungsart: Defizitreduzierung
- Höhe der Entschuldungshilfe: 21 .290.000  
- Bescheinigung nach § 23 GemHKVO erfolgt: nein
~ ^20g1e7p^ ̂ S^l^^oi^resabschluss. 201 ° wurde. in der zeit "om^non9^te^5:15 ^018TOmR^erat<J!)^ecFnun3s^^^^
9^'^, sc"hlu?_te"^td. atiert"vom3ao52018. KRarder~^
seLneL.steun9 "am 22;11.2018 ~den'"Jahresatechlus°s u1oToaute^Sn naDenr
SSä2011 wirdzurzeil TOm"R^t"^cuh5nsungTp1 ^unDgesdcensloLsasnednkreistesr

III. Zielerreichung Vereinbarung

~ ^e'n,ba.rungszieLDauertlafteHaushattsverbesser""9 . " Höhe von 1. 260. 000   durch
lsSäx^s(S=KES^^^^
^9Tid.eL',n^§"2_Abs" 2 erlthaltenen Dynamisierungsregelung erhöht sich der

SdnSsten ;traH9,^T. §Jjbl"8..u.mmsgM^^^
^ordentlichen Ergebnis des Ergebnishaushalts ab 2018 nicht gtöße^ ars llTs. CKioTs'e^

Ordentliches Ergebnis:

Finanzdaten-
)roanose

Haushalt

2017

-2. 109. 800

4.552. 802

6.662.602

2018

-1.657. 100

731. 730

2.388.830

2019

-1.744. 900

606. 173

2. 351. 073

Folgejahr 1
2020

-1.587.900

-763. 800

824. 100

'. "Sy- 'S'S^S^^SS". Sdmo?M?*.'a- ''"'. "»."W '»'-O"'" «"»Bag."
l Jahrasergebniaae; 2020-2022 Planungssfnd T NTM'IS'

Folgejahr 2
2021

-1.620. 000

-817.500

802. 500

Folgejahr 3
2022

-1. 712. 300

-799. 200

913. 100

~ S^^IS^^d^tewrie b-üi60^chüsselt-Flnanz^-
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~ B,^de^A29aben, Sr das HHi2.017 handelt es sich um das vorläufige Ergebnis. Dieses hat^nudnednto nkoTnht^:^^:^Ei?^=te^
Sd1eTQ estekodnenrT^SLdemuv^^
S!3Ä?I^sn!?^soc^^£5^
ä'z^oäSi'E^^^6^^?^3"^
S£4:^.^"^^^aE5?""S
^o,o\ , ne.n^ege^tehenLdie.. ete.".fallsi"'de7Fina"^^

-vorläufigejahresergebnis 2017 schließt mit einem^m 7~2'90. 702 "
s^s£äs5sSTO^^r I=2<  £=;

' sSSSSS^"^,^ s'^x^fs'. ys

!nrritr«p^^n^±LJahres2018konntedas~vereinbarteK°"solidierungs2iel-Feh^^^
£Sl^^^?^H?£TÄ'i
SSs?[Älii==i^^££
SST^^^^^SS!OS^^^
aESnvctenr ̂ ^ahm^n^^m^te^^''^^M 2018 konnten

an der Einkommensteuer in Höhe von 358.776"  "eme^o^^'^^^S;^
S?1r8e evr^d8e31S^s^ne;nnlnh°Rh^e^re'sum'agim ^^^6^' ^;ga^eenn
2?£'Ss^sts^^^^Ä
^^i?ie^^n^^^hi5^i?s^'^^^^^
S-H^SHalmI?s£;^J^
S" n^vS^%gSwenlge'^ahm::;"^'I^^r^^
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^LlTl.. ro^d'ge-Brandschubmaßnahmen in den städtischen Gebäuden. Im

;SK^^^~^'^ l'ÄGSrS
376. 928  , bei den sonstigen ordenÜichenAuf«v8ndunges'n"15r450 'ei'n'g'Sl^^n

' ^ip.ta2un^d!s-Jahres2019konntedasvereinbarteKonsolidierungszJel-Fehlbetraaim
^ert''d1^nJ^ebnB-, desE^eb.nishaushatedarfa^26"19°ni'^'^
^'Ln mnit»anem"9!pla"ten_Fehlbetra9 in Höhe von 1.493:900  3i(T°NT"2ai9)'uerur^cM^^^S^^^gwn^?wbe^ ^ ^^ .7'^^.
^evn°3eer JF?nh^sS^2l1i^^^

^Ld^F"-anzdate"progr'ose ist d-ies eine Verbesserung inHöhe"von2u351^3T
H"ö^^'nna8T6lt^g^^ ^rt^^s"ste"Fm ^^^^^

^1W 8i363'400 aus9e9anaen' Das voriä"fig'eRechnungsergebnis"2019'w^tc'hie'i'
^19eJ". HOhe ^ol?-668°3'F6" ius"Diese' 'E^s^r*'tesus'e9^ggesDtn^ ^rTe^ haS
Ge^^uer:Na^u^ensr^^;^y:^s^^^ew^hL^^^^f^SJ^9£E^^em 'z=^Sb^ ̂  ^

L'm...vergl":h zur. Finanzdatenprognose ein um°T. 493.^74" 
^eb^S'TSÄist35?E^?e^lte^e B?^-s?e^
vt?^^oo:ow.

- _.

sowle . auf höhere Einnahmen beim" "Gemeindea'rteil1 " an'

^i^ääsS^^ . :=^

EdSäCP=£S,^^l'iii==^S
an höhere Rückstellungen in Höhe von 628^528  "eraebe'n"ha'hß'n "i^ir

J2^l^n'^m B^^steE??ell^^?S1 ^S ^
SS5£S^^^S^=

.
vorL Rechnu"9sergebnisse der Jahre 2oY5~u?id°~2'019'"hSt
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^S^^^^^r der Finan^nprognose ̂  es .er zu
~ !F,"Ldas-Haushaltejahr 202°wurde die Finanzdatenprognose mit den Ansät

,.
a"s;-d'e.F'"anzdaterlf'rog"°_se von Ertragenen Höhe  nT8'24'6. 900" . B'ei'

^nauT^en1ui^^^5 ?Sa^a^^rlsa^
^^die. ZLna dateJ1pr^nose vonAu^^n9~ena'""'H^e°VOT
(f9T6n^n wt^^u^nlT"^^/^n^atenPr;9rose'liml B^^^^^^

Lsa,c.h~-u"d. Die"stteishJ"gen <188.700  )7Abschreibung'e'n 7T53"600"^runad
^^ra8^Äe^^5MQ"?n^du^^^^^^
setehTh^n1^^nz^dnunnlen. und^-^
läe^"tI"CTecnh bnfTnenhS,00 9 .au2gea"chen,'TOrden- Bei de" Pereonalaufwen'dun'gen
sy;£7s"?-^2:^'rS'SSUS
S^S'ÄS^-SSS;^^ SS.SS^^^^SÄS?S^oäsI:

Ä""^^^^=^s
.%s£5S^;^ii^Ä12SS

Ergebnis als in der Finanzdatenprognoseausgegangen.

SS^^%i'^SS:äSyS
d^^uLT^S^Jl^?^^^?^^^
S=Sa^£^iiss.^|;2%t
^^^s^s^ääHsSF^^9^^

Entwicklung des Gesamtfehlbetraqs^jewei!



-5-

- yoraussichtlicher Abbau der Fehlbeträge im Jahr:
~ ^5. d^sTiceS,ennna^d^HAa^ssrchCTUngskon2ePt für d_as HHJ 2°19 . "' Jahr

s^s-^s-3,^^^5Sä.S=S;sr
Stand der Liauiditätskredite Heweits zum 31 1? ).

voy l ^ H^?^TFOi^h7TTF°'^^T^^^
Finanzdaten-
irognose
Haushalt

Differenz

Höchstbetrag
N. Haushalt
Genehm.-
iflicht?

2018 2019 2020 2021 2022

19.844.587 | 22. 131.587 [ 24.472.687 | 26.439.687 | 28.395. 087
12. 000. 000 | 8. 000. 000 9.533.964 9. 591.400 | 10. 196. 700

30. 444. 787

10. 801. 900

-7-844'587 l -1-. 131. 587 | -14. 845.287 | -16. 439. 687 | -16. 742. 387 | -16. 643. 487"
20. 000. 000 | 15. 000. 000 | 15. 000. 000 | 17. 000. 000 | 17. 000. 000

ja ja

. B« d.u ^^^S^". ̂  ^ HH^. "."^ » ^, J " (""^, ,"1^^ ̂ ,^ pL"n^n< HH M,J
Voraussichtlicher Abbau der Liquiditätskredite im Jahr:
atochnüd^Sn^^ZL^?^ vereinb"rt wurde und

Lzeltraum der Fina"zdatenprognose hinaus Fehibeträg^ zu'erwTrten'^.
kan"-ein:k°nkretes Jahr bis zu dem die Uquid'itätekredrtra bfle'bJutTe^^panronrsh'tna'
prognostiziert werden

Liquiditätskredite abgebaut sein werden, nicht

Risiken für die Zielerreichunq:

-' ^tehh^nRS^'ne n^h,̂ ltle 2re!e:reichung_gefährclen könnten? Fa"s ja, welche?:
'

"Ä

S^S ̂ '^l^^ahre!ngete;tetel P^C^ CfeZ^a^iv^
s, bis hin zur Veraußerung von städtischem Vermögen7wi'rd7ortg°eset^."

IV. Umsetzung der Stabilisierungsvereinbarung
Konsolidierunasmaßnahmen:

"

^$^^S^^SI^F:^
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Lfd.
Nr.

Maßnahme

1

Personalkosten
(aufgrund aktuell bekannter
Peisonalveranderungen und
Neu-organisation der Gebaude-
reinigung)

1113 - Finanzverwarhjng
Ansatzkuizung: Sonsbge OK).
Aufwendungen;
Steuerberatungskosten

1221 - Angelegenheiten der off.
Sicherheit und Ordnung
Erhöhung der Ertragsansätze
bei den Verwamgeldem

1261 - Aufgaben
Brandschutzes und
Feueriäschwesen
Erhöhung der Ertragsansatze
aus Einnahmen aus Einsäteen
und Feuerechutzsteuermitteln
Kurzung von Aufwendungen

2721 -Büchereien
Aufgabe bzw. Ortswechsel zum
Info-Point: Verkauf Gebäude
Brauhof

3625 - Herzoginnensaal
Erhebung Benutzungsgebuhren

3651 - Kindergarten
Höhere Gebuhrenerträge durch
Einkommensstaffelung"
Geringere Aufwendungen an
kirchliche Kindergarten durch
geänderte

Berechnungsgrundlage

4241 - Sportplätze"
Neuverftandlung der
Betriebskostenzuschüsse an die
Vereine ab 2017

Mittelfristige Reduzierung der
Sportstätten und Veriagerung
aufdasElmstadion

5411 - Gemeindestraßen
KOrzung Ansatz
Straßenuntertialtung: Vergabe
an Dritte: Reparaturen nach
Priohtätenliste
Kürzung der Aufwendungen für
den Eigenbetrieb: im
Wirtschaftsplan berflcksichtigt

Einsparung/
Mehrertrag
Finanzdaten-
Prognose 2018

537. 000

10.000

4. 000

15. 000

5. 000

140. 000

7.500

40. 000

Einsparung/
Mehrertrag
Haushalt 2019
( )

37.362

7.362

37. 001

590.756

41.517

Differenz
( )

-1 346.282

37.362

7.362

37. 001

590. 756

-19. 871

41.517

Maßnahme
abgeschlossen
(ja/nein)

ja

ja

ja

ja

nein

nein

ja

ja

ja
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10

11

12

13

19

5452 - Straßenbeteuchtung
Kurzung des
Betriebsführungsentgelts;
Verhandlung wg.
VertragsSndemng 2018;
Ubeiprofung der
Beleuchtunaszeiten/- könoer
5511 - Öffentlicher Grün- und
Landschaftsbau

Kürzung der Aufwendungen für
den Eigenbetrieb; im
Wirtschaftsplan berücksichtigt;
Prioritätenliste für
Pftegemaßnahmen-/ flachen

5531 - Friedhofe-
Bestattungs-wesen
Kürzung der Aulwendungen für
den Eigenbetrieb; im
Wirtschaftsplan berucksfchtigt
Erarbeitung eines Konzepts für
künftige Belegungen

5731 - Dorfgemeinschaftshäuser
Ubenlenken der Einriclltungen
Alternativ: Priuatisierung bzw.
Erhebung höherer
Benutzungsgebuhren - auch von
Vereinen

5734 - Bauhof
Kürzung der Aufwendungen für
den Eigenbetrieb: im
Wirtschaftsplan berücksichtigt
Zusätzlich: Erhebung von
Kostenbeteiljgungenfür
Transport der Buden
Stunde)

5751 - Tourismus- und
Fremdenverkehr
KOrzung der Ansätze für Mieten
von Buromaschinen,
Stadtmarketing und
Werbemaßnahmen

und allg.6111 - Steuern
Finanzwirtschaft
Erhöhung Grundsteuer A und B
von 410 v. H. (2015) auf 500/512
v. H. in 2019

Erhöhung Geweibesteuer von
400 v. H. (2015) auf 450 v. H. in
2019

Erhöhung
von 12 v. H.
102019

Vergn0gungssteue7
(2015) auf 20 v. H.

10. 000

40. 000

18. 000

22.000

18.000

258.900

241.400

57.500

6. 947

35. 811

79.229

487482

35. 017

-40.408

-55. 992

-12.752

6. 947

35. 811

-17.931

79. 229

487. 482

35.017

Ja

ja

ja

nein

ja

ja

ja

ja

ja

Gesamt 1.458.300 1.358.484 -134.753
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' fu.. 17-L. Be'_d_er Em"ttlung der Mehrerträge bei der Grundsteuer A und B wurde das
des jeweiligen Jahres unter Zugrundetegung des neuen" Hebesatzes

bei Zugrundelegung des alten Hebesatzes gegenübergesteTlt

~ zu-.. 18:. Jtei der .Eml.ittlun? der Mehrerträge bei der Gewerbesteuer wurde das
des jeweiligen Jahres unter Zugrundelegung des neuen Hebesatzes

bei Zugrundelegung des alten Hebesatzes gegenübergestellt.

' f"-..!.9i. Be'_der Ermittlung. der Mehrerträge bei der Vergnügungssteuer wurde das
des jeweiligen Jahres unter Zugrundelegung des neuen Prozenteatzes

bei Zugrundelegung des alten ProzentsErtzes gegenübergestellt

' Dar'e?m9derH"1terslrt"'de bei nicht planmäßig umgesetzten Maßnahmen und Erfät
tion

' . u^:-Die_Ne"°rganlsat":"1 üer Gebäudereinigung konnte in dieser Form nicht
werden-.G',unddafü1'lst' dass sich_ei"e Ausgiiederung desReinigungsd'ien'stes "nu7du^h
,̂
t"ebst'edm?. te-K"r'd,i.£lungen des Personals'erreichen lässt; einloictes'VOTgeh'en' wi^rde

Abfindungszahlungen sowie Prozesskosten verursachen. Auch mit'de?'
CTer-sukzessiven Aus?liedw""9 konnte aufgrund mehrerer gerichtiicheriinlassunaerd e'?
^so",alvert'.et""£l nicht .beg°""e". werden.''Wo es möglich war,"'z"B'"BZN"'Bau'^f'un°d

a;"HODersdorf'-wurde die Gebäudereinjgung an externe Dienstl'eister vergebe"n"'J"ed^'c^
Reinigung ^ nicht in allen Bereichen zufriedenstellend und "durch' SifTkieinteilio

Ausschreibung nicht wirtschaftlich.
20.1.?m!rde",. ml1derl -Heubeck Richttafeln 2018G- die versicherungsmathematischen
G^nd^befürd'e. pensions-undteihilfemckste"""gengeändert^odurchsrc h'för°di^

tSchoningen höhere Ruckstellungen in Höhe von 628^528  ergeben'haben. 'Hmzu
""Ruckste"u"?e"für dle übemahme eines Beamten (UmwandTungeine7

l sowe höhere Personalausgaben im Bereich der Kindertagesstätten.
en-dem Rechteanspruch auf einen Krippenplatz mit einer dritten BetreuuTOskraft"der

l^esKindeTkrippen und -gärten sowie längeren BetreuungszeitenTuhrteauch
die Verbesserung der Qualität in Kindertagesstätten u°a: zu höheren l^sonalko'sten°

^"h6;"^Ldln"He.'z^inne"_saal. war in-der Finanzdatenprognose die Erhebung von
NIJtz."ngs9ebuhren , vor9.esehen. .1"' Jahr 2018 wurde seitensr"deTven</aitung"eTn'ue'rrouB te;

.-z"-dere"umsetzung ""temommen, die jedoch seitens der städt~Gremien'mrt"der
^eJ"^l^LA.Uiartert""ga"heMicherBenubu"9^^
sta.dtischen.l'""chtwge" ,ab9etehnt wurde. Aufgrund "der Komplexität ' dTeser''
SSSe^^un9en der Brandschutzk0-^ konnte d.se'bislang^

^t^Ldlm. pLodul<tsp°rtpläteeist'" der Finanzdatenprognose die Neuverhandlung der
^an die Vereine sowie die mittelfristige Reduzierung der Sportstltten

^Jertagerung, auf. das Elmstadion vorgesehen:"?018"wurde"adas" Jpo>rtf^ucm
l9^1n'ns»^tten"9.erlrfen'.um"d,ievere.ine..ve. rstärl<t in diese Umstr'uktune'r'urig

^USoeot^e;tlh t^Lden"2.01,?"H.T^^^^^^^
l ein Sportentwicklungskonzept zu erarbeiten"

z^o?i1^/i1;./1tiJ"-. den_produlden Gemeindestraßen, Öffentlicher Grün- und
^^dschaftsbaA, F"edhofe- "nd BestaUungswesen-sowie'iauhof"wa'r"es' da's"Ziel ud\e
SdS^nf^:HE;?"en^eLstäd^ubefrlebsh0^^beLdlsLra.^n^nte^anu"gzueraelen'Enteprechende
zu einer deutlichen Reduzierung der Aufwendungen in einigen Bereichen'gef^rt'hab^
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N,'chtedest°trolzkon"ten die 9.ePlan.te" Minderaufwendungen nicht erreicht werden. Dies ist
ä"rch.eSechende _Mehrau1wendungen seitens des "städt; Betriebsh'ofe ?m"bSreffe^enl

!1LZ" be9'ondm. Außerdem mussten die Aulwendungen Tm "Produkt
Ge"me'ndestraßen aufgrund drin9ender. Unterhaltungsarbeiten"an''den' 'Seme'indest'raßTn
angepasst werden. Hier gilt es weiterhin in den künftigen Haushaltsjahren nachzujustferen"

' ^13noLDa. T. DOSemein.sc!:aftshaus -Esbecker Dorftreff _wurde zur Reduzierung des
p^sonaL:u"d,, Bewrtschaftungsa"^andes der "Stadt" Sc'hon?nge"n 2^9"'COT"9ei^
ortsansässigen Verein verpachtet.

Im Haushaltsplan 2019 sind bereits die nachfolgenden Kompensationsmaßnahmen enthalten:

' ^°8IO'Okt 1a1b1ioR?l"zieru"9 der Aufwendun9en fw sach- und Dienstleistungen in Höhe von
' ^k,L"1223:".H°here.. Ertra9e"für die Nubun9 des Tauzimmers sowie geringere

Aufwendungen für Aus- und Fortbildung sowie Gesc'häftsaufwendunge'n'in'°HShe vacTn'4a7COT

- Produkt 1261: Höhere Erträge aus Gebühren und Kostenerstattungen Höhe von 7.700  .

Skndu2n1;e1nSeTn9teooT Geschäftsaufwendun9- ^ den sonst. Ordentl,

^dlLkt<o251l. KÖTng,..des-z.uschusses a".das_Forschungs- und Erlebniszentrum paläon
i^öhNedSonLToS für tenkmalpfle9e arf100'ooo :'da°durch"gCTn^r^^

^M<,31  ^ns5.aru.ngen-bei. d.en_Ei.n.richtun9skosten för dle Unterkünfte, geringere
^SOT^förJre ;An.mletunl T"wohnun9CT's^

)en Dritter in Höhe von 19. 500  .

Produkt 3625: Geringere Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von 2. 300

h^dukL3651^HöhereErt. r.äg.e. d."rch neue Jugendhilfevereinbarung mit dem LK, wenig

Sâ öToTe^'6^0"9"3'83^"^^

^r°T 51rl1 m^L2no19o^en, Ert.rags''e-rbesse';ung_durch höhere Verwaltungsgebühren
Jiê umJK:hen- planungs-_ und Entwicklungsmaßnahmen' 'ver'a^'hiaT"^

S^^S^^TKÜrzun9enbaden's^^=^'^="^

^00d0"et 5521: Gerin9ere Aufwend""3en bei der Unterhaltung von Gräben in Höhe von

^ohde'^n5^110^T9 sverbesserung durch die Erh°hung öffentl";h- rechtlich^ Entgelte in
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Einhaltung der Rahmenbedinaunaen:

Kredrtaufnahmen insgesamt:

Voijahr 2
2017

Vorjahr 1
2018

HH-Jahr
2019

Folgejahr 1
2020

Folgejahr 2
2021

Folgejahr 3
2022

Finanzdaten-
Prognose

18. 200 363. 600 18.000 500. 000 500.000 500. 000

Haushaltsplan
834. 000 218.000 328. 000

Differenz
-18.200 -363. 600 -18. 000 334.000 -282. 000 -172. 000

Die für das Haushaltsjahr 2019 geplanten Kreditaufnahmen wurden nicht vollzogen, da nicht alle
vorgesehenen Baumaßnahmen planmäßig umgesetzt werden konnten" Vorgesehene
Investitionen aus dem Jahr 2019 wurden in die Folgejahre verschoben. Weiterhin wurden 2019
beantragte Investitionszuwendungen erst verspätet 2020 ausgezahlt.

Stand der Investitionskredrte in Euro (zum 31. 12. *):

Vorjahr 2
2017

Vorjahr 1
2018

HH-Jahr
2019

Folgejahr 1
2020

Folgejahr 2
2021

Folgejahr 3
2022

Finanzdaten-
Prognose

7. 872. 722 7. 575. 222 6.969.922 6. 928. 822 6.920.822 6. 880. 222

Haushaltsplan
6. 332. 101 5.715.218 5. 177. 515 5.429. 915 5.065.015 4. 774. 715

Differenz

-1. 540. 621 -1.860-004 -1.792.407 -1. 498. 907 -1. 856. 807 2. 105. 511.44
4. 07

* einschließlch übertragene Kreditermäctitigungen

Höhe der freiwilligen Leistungen:

Vorjahr 2
2017
J L

Vorjahr 2
2017
(%)

Vorjahr 1
2018
( )

Vorjahr 1
2018
(%)

HH-Jahr
2019
( )

HH-Jahr
2019
(%)

Finanzdaten-
Prognose

998. 500 4. 79 998. 700 4. 76 1.298. 947 6,23
Haushalt

881.228 4, 18 754. 411 3, 43 927. 564 4, 33
Differenz

-117. 272 -0,61 -244. 289 -1, 33 -371.383 -1, 90
ohne paläon

Da in der Finamdatenprogoose keine Angaben enthanen sind. wW hier der Ansatz desjc«eiig«n HHJ aus der Anlage zum HSK tu GNnde gelegt

- S;nd die Personal- und Sachaufwendungen sowie Erlragsausschöpfungen weiterhin
angemessen? Wurden insbesondere neue Aufgaben übernommen bzw. Standards erhöht.
die zu nicht unerheblichen Haushaltstielastungen führen?

- Zu 1^ In der Stabilisierungsvereinbarung sowie in der Finanzdatenprognose war der Abbau
von Personalkosten in Höhe von insgesamt 537.000   für das Jahr 2019 enthalten. In der.
Finanzdatenprognose beliefen sich diese (ohne Versorgung) 2019 auf 5. 974. 800  . Im vor!
Ergebnis 2019 betrugen die Personalkosten (ohne Versorgung) 7. 321.083  . Somit wurde
die Prognose_um 1. 346. 283   überschritten. Ursächlich hierfür'sind 2019 zu einem großen
Teil die Pensionsrückstellungen. Für die zum 31. 12.2019 auszuweisenden
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^?-?.!i??s, mc"l<"s^. !1gen ynjl'de ?it BMF~ Schreiben vom 19. 10. 2018 die sog. . Heubeck
SC

-,
ttafeln_2018G" a"erR.an.nt-. -Durch Anwend""9 dieser neuen Sterbetafeln steigen die

Ruckstellungswerte^an^Fur 2019 bedeutet dies die Bildung höherer Pensionsrücksteilungen
in. Höhe von 628-528  . Hinzu kamen Rückstellungen für die Übernahme eines Beamten
(Umwandlung einer Beschäftigtenstelle). Weiterhin'kommt es zu höheren PersonaTkosten
im Kindergarten- und Krippenbereich. Zur Sicherung des Rechtsanspruchs im U-3- Bereich
wurden ab wufde 2016 eine Krippengruppe mit 3 Erzieherinnen eingerichtet, für den U-3-
tereich. _e"1e GruPPe. auf Ganztagsbefreuung erweitert sowie zusablich eine Halbtags-
K!e'n£"uppe_ . e'n?erichtet-. H.'"zu.. kam _die Einführung der D7ittkraftregeiung~%r
Kr'p.pen9r"ppen- lnsgesamt sinddie im Stellenplan für diesen Bereich ausgewesenen
Stellen von 19 im Jahr 2015 auf 28 im Jahr 2019'gestiegen. Die jährlichen Pe'reonaTkosten

diesen KindergarterW-krippen- Bereich sind im Vergleich zu 2015 um 384.739  
gestiegen. In der mittelfristigen Finanzplanung steigen sie um wertere 154. 300   in 2020
und 65. 800   in 2022. Die Umsetzung der Neüorganisation des Reinigungsdienstes konnte
nicht, wie oben beschrieben, planmäßig umgesetzt werden. Hierdurch sollte eine
des städtischen Haushalts in Höhe von 250.000   erzielt werden. Darüber hinsauskomm°t
^s-auf?rund des Tarifabschlusses 2018 (7, 5 % in 2 Jahren) zu einer Steigening der
r,erso"alaufwe"d. ""9en . ge9enüber der Finanzdatenprognose (2% Steigerung) Die
Personalkosten liegen ab dem Jahr 2018 über den in'den Finanzdaten" Droanosfcie
Beträgen.

Bei__den.. Aufwe"dungel\für sach~ und Dienstleistungen ist es gegenüber der
Finanzdatenprognose zu Steigerungen ab dem Haushattsjahre 2017 gekommen Grund
dafürjst die Umsetzung dringend notwendiger Brandschutzmaßnahmen. diekeinen
investiven Charakter haben.

Neue Aufgaben, die zu einer erheblichen Belastung des Haushalts führen würden. wurden
im Haushattsjahr 2019 nicht übernommen. " ---. -..,

/sf die Ertragsausschöpfung weitertiin angemessen? Wunde insbesondere Steuern.
Gebühren, Kostendeckungsgrade oder Ümlagen gesenkt, die zu nicht uneitieblichen
Haushaltsbelastungen führen? Haben sich die Hebesätze wie bei vemleichbaren"
Kommunen entwickelt?

Im Bereich der Ertragsausschöpfungen werden die in der StabV vereinbarten
.

R.ealsteue'rhebesätze Plan9emäß umgesetzt. Gleiches gilt für d ~Er'höhung"3es
Vergnügungssteuersatzes. Die Hundesteuersabung blieb bisher unverändert.

z"-7. Die Enembeiträge für die Kindertagesstätten der Stadt Schöningen wurden im Jahr
_auf-_.eine . einkommensabhängige Gebührenstaffelung 'umgestellt. "Diese

&nkommensabhängige Gebührenstaffelung wurde auch bei den freie'n" Trägern" der
Kmderta9esbetreutJ".g ein?eführt Die vom Nds. Landtag beschlossene Beitragsfreih'eft "für

3 Kindergartenjahre ab Sommer 2018 haben zu einem deutlichen Rückgarifl von rd. 2/3
der Erträge geführt.

D'efur201. 9beab.s'<:htigteobera''beit""9 der Satzung über die Erhebung von Kostenersatz
für Dienst- und Sachleistungen der Freiwilligen Feuerwehr der "Stadt

außerhalb der unentgeltlich zu erfüllenden Pflichtaufgaben aus dem Jahr 2001'
ist erst im Jahr 2020 erfolgt.

Die Stadt Schöningen hat die Anpassung der Realsteuerhebesätze, wie in der StabV
vereinbart, planmäßig umgesetzt. Eine Überprüfung des Hebesatzesfür die Grundsteuer'B
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^rf°l?lge.m-§2.At>s;_stabY a"e 2 -lahre- Erstmalig ist dies zum HHJ 2018 geschehen. Die
ST'dste"er. B-VTle'"der Yereinbarun9ab 20'18"mit"56o'%'Hebesab^kte'n'T33"^
Hebesatzpunkte über dem arithmetischen Mittel der entsprechenden'"Ge'meindearöße^

^Land^Niedersachsen festgesetzt. Der Landesdurchschnittin~dei"'Gemeinde-
hat sich H. Realsteuervergleich 2016 von 367% um 12% auf~379~%"ei:höht.

,
m/rdSde-r-Hebesabfurdie Grundsteuer B ab 2018 entsprechend~der~Verein

^^iySPWMe festgesetzt- Die nächste Oberp7üfung"erfolgteplanmäßrg "z'u^

V. Kommunalaufsichtliche Stellungnahme

- Sind die Berichtsangaben der Kommune plausibel?
' wefde"dle vo.r9aben der Stabilisierungsvereinbarung nach § 14b erfüllt? Sind

insbesondere die Personal- und Sachaulwendungen sowie die Ertragsausschöc
weiterhin angemessen?

~ si,"d99fj<ommunalaufsichtliche Maßnahmen zur Zielerreichung
die Voraussetzungen des § 23 GemHKVO erfüllt?

- Wie wird die zukünftige Entwicklung eingeschätzt und sind Risiken erkennbar?

Anlaflen: Gesamtergebnishaushalt, Gesamffinanzhaushalt
(bei Samtgemeinden möglichst kumuliert)


